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22 Redaktionell

Vielen Dank für Ihre Spende!
Freiwillige Gemeindespende 2023/24: 
Die aktuelle Spendensumme kann durch einen Sys-
temfehler momentan leider nicht ermittelt werden.

Spendenkonto Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche Ahlem
IBAN: DE23 5206 0410 7001 0711 06, Evangeli-
sche Bank eG, Verwendungszweck:
711-63-SPEN  - ggf. Spendenzweck(e) - Ihr Name

Spenden/Kollekten für das Jugendzentrum Salem:
Spendenkonto Jugendzentrum Salem
IBAN: DE38 5206 0410 7002 0711 00, Evangeli-
sche Bank eG, Verwendungszweck: 
711-63-SPEN Jugendzentrum Salem

Kontakt (mehr unter www.martin-luther-ahlem.de/kontakt)

Postanschrift/ Martin-Luther-Kirche Gemeindebüro 
Ahlem, Wunstorfer Landstr. 50b, 30453 Hannover,
Tel.: 0511-480269, Fax: 0511-480798,
kg.martin-luther.hannover-ahlem@evlka.de
Kontakt zum Gemeindebüro über Pastor Neukirch

Pastor Dr. Johannes Neukirch, Tel.: 01512-1823783,
johannes.neukirch@evlka.de

Jugendzentrum Salem, Wunstorfer Landstr. 59, 
Susanne Sierig, Jens Brückner, Tel.: 0511-409146,
contact@jugendzentrum-salem.de

Diakoniestation West, Pfarrstr. 72, 30459 Hannover,
Tel.: 0511-65522730Diakon Klaus Bulenz, Tel.: 0511-4750346,

klaus.bulenz@evlka.de Telefonseelsorge Hannover, Tel.: 0800-1110111
(gebührenfrei)

Kindertagesstätte, Wunstorfer Landstr. 50a,
Leitung: Sabine Hermenau, Tel.: 0511-40069764,
kita@martin-luther-ahlem.de

Diakonin Anne-Katrin Marmann, Tel.: 01520-
5870926, anne-katrin.marmann@evlka.de
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der Redaktion inhaltlich bearbeitet oder gekürzt werden. Für lebendige Berichte aus dem Gemeindeleben veröffentlicht die Redaktion 

gelegentlich Namen und Fotos von Gemeindegliedern. Wenn Sie dies nicht wünschen, dann teilen Sie dies bitte schriftlich mit.

Herausgeber: KirchenMartin-Luther- gemeinde,
Wunstorfer Landstraße 50b, 30453 Hannover
Redaktion: J. Lehmann, J. Neukirch, I. Rack, G. Weise,
Chr. Spengler (Layout und V.i.S.d.P.): 
gemeindebrief@martin-luther-ahlem.de
Anzeigen: J. Lehmann, Chr. Spengler

Druck: Gemeindebriefdruckerei
Eichenring 15a, 29393 Gr. Oesingen 
Sommerausgabe Juli - September 2024:
Redaktionsschluss: 25. Mai 2024
Erscheinungstermin ab 20. Juni 2024
(Terminverschiebungen möglich)

Inhalt der Frühjahrsausgabe

Danke, Gisela! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Editorial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Mitmachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Was ist denn in der Kirche los? . . . . . . . . . 7

Von Freiheit, Balu und Adiletten . . . . . . . . 4
Tauffest 2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Ein etwas anderer Gottesdienst . . . . . . . . 9

Impressionen vom Ehrenamtlichendank . . . 3

... durch das Band des Friedens. . . . . . . . . 8

KV-Wahl 2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Wie die Zeit vergeht ... . . . . . . . . . . . . . 10

Unsere Konfis der Region . . . . . . . . . . . 11

Kinderferientage . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Jugendtreff und Teamtreff . . . . . . . . . . . 12
Stadtradeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Freud und Leid/Monatssprüche. . . . . . . . 15

Die Letzte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Termine und Veranstaltungen . . . . . . . . . 21
Unterstützende . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Hallo, neuer alter Praktikant. . . . . . . . . . 10

Gruppen und Kreise . . . . . . . . . . . . . . . 14

Gottesdienste in der Region . . . . . . . . . . 22



3Editorial

In dieser unruhigen Zeit hilft 

mir der Kontakt zur Natur bei die-

sem „seelischen Frühjahrsputz“: 

Alte Sichtweisen abzuwerfen, ver-

suchen, auch in der Tiefe zu verste-

hen und wieder in die eigene Ba-

lance zu kommen.

Für mich bedeutet das auch im 

übertragenem Sinne eine Zeit der 

Erneuerung, um die Trägheit abzu-

streifen und im wahrsten Sinne des 

Wortes wieder neu aufzublühen.

Verantwortlicher Redakteur

Auch wenn der Weg noch richtig 

matschig ist, wird der Unterschied 

zu den Wintermonaten davor ganz 

deutlich. Der Frühling ersetzt das 

Grau des Winters durch eine klang-

volle und farbenfrohe Natur.

Wenn ich die Augen schließe, 

höre ich den Gesang der Vögel. Je 

länger ich hinhöre, desto mehr und 

vielfältiger scheint der Gesang zu 

werden. Und ich werde ganz ruhig. Meine Hoffnung dabei ist: Mit 

klarem Geist und weitem Herzen 

eine menschliche Welt gestalten zu 

können.

Christian Spengler

Hier stehe ich nun; mitten im 

Wald und werde ganz ruhig. Sanft 

streift mein Blick über das üppige 

Grün auf dem Waldboden, das jetzt 

Mitte April durchzogen ist mit wei-

ßen und gelben Blütenteppichen: 

Buschwindröschen, Schabocks-

kraut, Goldnessel und mehr.

Editorial

Unser Gemeindemitglied Gisela Penning hat ihrer 
Kirchengemeinde eine namhafte Summe übergeben. Es 
sei ihr ein Herzensanliegen, dass mit ihrem Geld etwas 
Sinnvolles gemacht werde, sagte sie. Sie lässt herzlich aus 
ihrem neuen Domizil in Badenstedt grüßen! Wir danken 
ihr ganz herzlich für die sehr großzügige Spende und 
wünschen ihr weiterhin alles nur erdenklich Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!

Johannes Neukirch

Danke, Gisela!

Impressionen vom Ehrenamtlichendank

Neukirch

Brückner (3)
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Was Balu von der Klosterfrau 

Theresa lernen kann.

Mal frei machen! Das wäre 

schön! Dem Alltagstrott entfliehen. 

Unbequeme Schuhe aus. Adiletten 

an - Sonnenbrille auf. Die „to-do“-

Liste durch ein vorangestelltes 

„not“ ergänzen. Dinge, die Zeit rau-

ben und das Nervenkostüm lang-

sam aufweichen, einfach mal sein 

lassen!

Dagegen hört sich der Satz „ich 

mache mal heute frei“ oder „ich bin 

dann mal im Urlaub“ wie eine Er-

leichterung an. Wie ein tiefes Auf-

atmen. Endlich frei sein! Unend-

liche Möglichkeiten hellen den 

Horizont der Freiheit auf: Ferne 

Länder, Gerüche und Geschmäcker 

entdecken. Balkonien genießen. 

Zaun streichen, Keller ausmisten, 

seine alten Schulfreunde treffen, 

über „die guten alten Zeiten“ quat-

schen.

Vielleicht hilft es, dem Alltag 

mit allen seinen Notwendigkeiten 

eine neue Bedeutung zu geben. Den 

„Freiheits-Horizont“ nah an mich 

heran zu ziehen. Eine Frau hat das 

irgendwie geschafft: Theresa von 

Avila hatte in ihrem Kloster immer 

den gleichen Tagesablauf. Der 

Irgendwann ist der Urlaub aber 

vorbei. Die freie Zeit muss dem 

Alltag weichen. Ebenso die Adilet-

ten den unbequemen Schuhen und 

die Sonnenbrille der Lesebrille. Das 

nervt. Da sehne ich mich schnell 

nach dieser Freiheit zurück, die 

man im Urlaub gespürt hat. 

Mit dem Blick auf diesen bunt 

gefärbten „Freiheits-Horizont“ wird 

das Nervenkostüm dicker ge-

schneidert. „Vorfreude ist die 

schönste Freude“, höre ich mich 

sagen und sehe mich schon mit ei-

nem kühlen Getränk auf einer Liege 

liegen. Mein Freund klaubt sich re-

gelmäßig das Lebensmotto eines 

sehr bekannten sprechenden Bären 

zusammen: „Probier’s mal mit 

Gemütlichkeit, mit Ruhe und 

Gemütlichkeit, jagst du den Alltag 

und die Sorgen weg.“ Im Urlaub ge-

lingt das.

Von Freiheit, Balu und Adiletten



Annika Rimpler

Alltag der Ordensfrau aus dem 16. 

Jahrhundert beinhaltete nicht nur, 

gemeinsam mit ihren Ordens-

schwestern zu beten, sondern auch 

in der Küche mitzuhelfen und zu 

kochen. Diese Arbeit, die gemacht 

werden musste, ging Theresa nicht 

immer einfach von der Hand. Doch 

irgendwann schreibt sie, dass sie 

Gott auch mitten unter den Koch-

töpfen gefunden hat. Sie hat Gott in 

alltäglichen, manchmal lästigen 

Sachen entdeckt. Für sie war es eine 

ganz neue Erfahrung, Gott dort zu 

begegnen, denn normalerweise war 

der vorgesehene Ort dafür die 

Messe in der Kirche oder das Gebet 

mit ihren Mitschwestern. Gott im 

Alltag war ihr völlig neu. Und es hat 

ihre Sicht auf die alltägliche Arbeit 

verändert. Es hat ihr den Horizont 

so nah herangezogen, dass es sich 

anfühlte, als könnte sie die Freiheit 

schmecken, die Sonnencreme rie-

chen und die Adiletten tragen.

Ich will von ihr mitnehmen, 

achtsam mit mir selbst und dem 

Alltag umzugehen und offen für 

Gottes Spuren im Leben zu bleiben. 

Ich glaube, mit Gott unter meinen 

Kochtöpfen ist der „Freiheits-

Horizont“ immer spürbar da. Und 

Gott schenkt dann Ruhe und 

Gemütlichkeit. „Herrlich“, denke 

ich mir, schalte meinen Laptop aus 

und lege die Beine hoch.

5Auf ein Wort
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Herzlichen Dank und Glück-

wünsche an die beiden Kirchenvor-

steherinnen und den Kirchenvor-

steher, die sich haben wiederwäh-

len lassen: Isabel Baden (529 Stim-

men), Christa Elsner-Solar (381 

Stimmen) und Fred-Rüdiger Hoff-

mann (311 Stimmen). Wir hatten 

eine Wahlbeteiligung von 17,75 % 

bei einem landeskirchlichen Schnitt 

von 25,3 %. Knapp 30 % haben in 

unserer Gemeinde online gewählt, 

alle anderen per Briefwahl. Danke 

an alle Wählerinnen und Wähler!

Johannes Neukirch

KV-Wahl 2024

Christa 
Elsner-Solar

Fred-Rüdiger 
Hoffmann

Isabel 
Baden

Erst findet der Gottesdienst im 

Saal statt und jetzt, wo wir wieder 

in der Kirche sind, stehen da jede 

Menge Säcke und Taschen.

Danke sagen wir auch den 

Mitarbeiterinnen vom Kinder-

garten, die sich bereit erklärt hat-

ten, die Spenden von 9 bis15 Uhr 

anzunehmen. Von 15 bis18 Uhr ha-

ben dann ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer die Spenden 

angenommen.

Die Antwort: Wir hatten wieder 

die Kleidersammlung für Bethel 

und danken allen für die Spenden, 

die wir bekommen haben.

Es kamen auch schon Fragen, 

wie sieht es im nächsten Jahr aus, 

gibt es schon einen Termin? Nein es 

gibt noch keinen Termin, wir be-

kommen die Anfrage erst Anfang 

Januar 2025.

Isabel Baden

Was ist denn in der Kirche los?

Richard-Lattorf-Straße

Weidemannweg

Gemeindebriefe austragen

Heisterbergallee

Am Asphaltberge

Am Büchenberg

Die Gemeindebriefe werden von 

ehrenamtlichen Austrägerinnen 

und Austrägern verteilt. Wir suchen 

für die folgenden Straßen:

Wenn Sie einen dieser Bezirke 

übernehmen möchten, melden Sie 

sich bitte bei Pastor Johannes 

Neukirch:

(johannes.neukirch@evlka.de, 

Telefon 01512-1823783

Mitmachen - sich engagieren - Sinnvolles tun
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Darin schreibt Paulus: Ertragt 

euch in gegenseitiger Liebe; der 

Frieden ist das Band, das euch alle 

zusammenhält; so ist es ja auch ei-

ne Hoffnung, zu der euch Gott beru-

fen hat.

Unsere Fragen waren: Wie sol-

len wir damit umgehen, können wir 

den Weltgebetstag  überhaupt so 

wie immer feiern? Unsicherheit 

machte sich breit.

Der Brief des Paulus an die 

Gemeinde in Ephesus im 4. Kapitel 

sollte die Grundlage sein.

Palästinensische Christinnen 

hatten den Auftrag, die Gebets-

ordnung für das Jahr 2024 zu erar-

beiten, als noch niemand etwas von 

der Gewalt eines Krieges ahnte.

Heute denken wir mit großer 

Dankbarkeit und mit einem beglü-

ckenden Gefühl an den Verlauf des 

Weltgebetstags zurück. Dabei sah es 

anfangs gar nicht so gut aus.

Aber seit dem furchtbaren An-

schlag der islamistischen Terror-

gruppe Hamas im Oktober 2023 

herrscht Krieg. Wir hören von den 

schrecklichen Gräueltaten der 

Hamas, von der Spirale der Gewalt 

und Gegengewalt.

Die Christinnen aus Palästina 

grüßen uns mit den Worten: Friede 

sei mit euch - Salaam.

Frieden wünschen wir den 

Menschen in Palästina, den Men-

schen in Israel, allen Menschen, die 

unter Gewalt leiden - und auch uns. 

Dann aber, gut ausgestattet mit 

den nötigen Materialien, haben wir 

Frauen uns an die Arbeit gemacht. 

Die Stimmen der palästinensischen 

Frauen sollen nicht im Lärm der 

Bomben untergehen. Wir wollen 

hin- und zuhören -  ihren Gebeten, 

ihren Geschichten, ihrer Sehnsucht 

nach Frieden. 

In einem Lied heißt es: Du, Gott 

des Friedens, gieß deinen Frieden 

auf uns. Du, Gott des Friedens, fülle 

mit Frieden unser Herz.

Erika Weise

Den Abend haben wir mit lan-

destypischen Speisen und Gesprä-

chen ausklingen lassen.

Danken möchten wir den 

Gottesdienstbesucherinnen und 

Gottesdienstbesuchern  für die 

Kollekte in Höhe von 800,-- Euro. 

Diesen Betrag werden wir dem 

Weltgebetstagskomitee für Projekte 

in Palästina und Israel überweisen. 

Gut vorbereitet konnten wir nun 

den Weltgebetstag mit einer großen 

Gemeinde feiern, die trotz Streik im 

Nahverkehr den Weg in unsere 

Kirche gefunden hatte.

... durch das Band des Friedens

Neukirch



Gottesdienst am 03.03.2024

Nicht nur der Beginn um 17 Uhr 

war etwas anders als ein „normaler“ 

Sonntagsgottesdienst. Auch sonst 

konnten sich die Besucher der 

Martin-Luther-Kirche auf ein be-

sonderes Format freuen, das der 

Harenberger Chor ChoroFun unter 

dem Motto „Gottes roter Faden“ 

gestaltet hatte.

Und auch Wiebke Kaun aus dem 

ChoroFun fand sehr kreative und 

zum Nachdenken anregende 

Verbindungen zum 

Thema, die sie in einem 

Impulstext und in den 

Fürbitten vortrug.

Das Handy klingelt im Gottes-

dienst und Jesus ist am Telefon? 

Die perfekte Einleitung zum Gospel 

„Jesus on the Mainline“ mit der 

Aufforderung, den direkten Draht 

zu Jesus zu suchen. Und beim Lied 

„We Rise Again“ sorgte Birgit 

Landvogt für einen Gänsehautmo-

ment, als sie den Chor mit einem 

beeindruckenden Solo unterstützte.

Das Café Faire Bohne bot dann 

den Besuchern und dem Chor die 

Möglichkeit, den Abend bei einem 

gemütlichen Austausch mit Snacks 

und Getränken ausklingen zu las-

sen. 

Natürlich spielt die 

musikalische Gestaltung 

eine große Rolle, wenn 

ein Chor einen solchen 

Gottesdienst vorbereitet. 

Der ChoroFun hatte eine 

schöne Liedauswahl mitgebracht, 

die er unter der Leitung von 

Albrecht Drude und mit der 

Klavierbegleitung durch Matthias 

Schwieger klangstark vortrug. 

Pastor Neukirch schlug in seiner 

Predigt einen Bogen von biblischen 

Fundstellen zum roten Faden bis 

hin zur Bedeutung einer klaren 

Linie im Leben eines jeden Einzel-

nen. 

Doris Althoff,

ChoroFun Harenberg

In der gut besuchten Kirche 

führten zu Beginn einige Chormit-

glieder in einer kleinen szenischen 

Aufführung sprichwörtlich auf dem 

in der Kirche gespannten roten 

Faden auf das Thema hin. Wie gut 

sind wir verknüpft mit Gott? Ist un-

ser Faden stabil, ganz dünn oder 

schon abgerissen?

Auch die Gemeinde konnte mit-

singen und zum Schluss in den hoff-

nungsvollen Gospel „Freedom is 

Coming“ klatschend mit einstim-

men. 

9Aktiv

Ein etwas anderer Gottesdienst

Hildebrandt
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Susanne Sierig, Jens Brückner

Das Team Salem wird am 

01.05.2024 VOLLJÄHRIG und feiert 

am Freitag, 03.05.2024, ab 16:00 

Uhr seinen 18. Geburtstag. Es wird 

keine wilde Party, aber ein nettes 

Zusammensein mit einem Stück-

chen Kuchen. Denn wir sind ja 

nicht mehr 18… Wer sich dem 

Jugendzentrum verbunden fühlt, ist 

sehr herzlich dazu eingeladen!

mein Name ist Roberto und ich 

bin 25 Jahre alt. Zurzeit absolviere 

ich mein Prüfungspraktikum, noch 

bis Juni, im Rahmen der Erzieher-

ausbildung im Jugendzentrum 

Salem. Ich habe schonmal ein 

Praktikum hier im Jugendzentrum 

absolviert und freue mich umso 

mehr, wieder hier zu sein. 

Hallo,

Neuer alter Praktikant
Nach dem Motto „einmal ist 

keinmal“ begrüßen wir ganz herz-

lich Roberto Apruzzese im Jugend-

zentrum Salem. Anfang März hat er 

begonnen und es war, als er wäre er 

nie weg gewesen! 

Team Salem

Wie die Zeit vergeht….

Team Salem (3)



11Jugend
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Unsere Konfis

in der Region

Die Fotos der Konfis finden Sie 

in der gedruckten Ausgabe



28. Mai
18. Juni
20. August
24. September
29. Oktober
26. November
17. Dezember

Termine in diesem Jahr:

Was wir wo machen, erfahrt ihr bei Diakonin 
Anne-Katrin Marmann, Mobil: 01520 58 70 926

Für alle Teamer*innen und Trainees,
einmal im Monat, dienstags, 18-20 Uhr, 
Ort beachten!

Was wir unternehmen, legen wir von Treffen zu 
Treffen gemeinsam fest.

Teamtreff Jugendtreff 

• App „Stadtradeln“ runterladen. 

Mehr Infos unter: www.stadtradeln.de

Unterstützt die evangelische Jugend der 
Kirchenregion West und radelt für unser Team. 
So wird's gemacht:

• Kilometer Tracken oder gefahrene Strecken
   von Hand eingeben. 

Wir freuen uns auf ein großes Team!

Meldet euch bei 
Diakonin Anne-Katrin Marmann
Mobil: 01520 58 70 926

In diesem Jahr fahren wir mit einem eigenen 
Team!

• Team ev. Jugend KirchenRegionWest
   beitreten.  

• Radfahren! 

Noch Fragen?

• Account anlegen. 

Wir freuen uns auf euch!

am 04. Juni spielen wir Gesellschaftsspiele

Weitere Termine in diesem Jahr:

im Juli sind Sommerferien

Für alle Jugendlichen ab 12 Jahre,
am ersten Dienstag im Monat, 18-20 Uhr
In der St. Johannes-Kirche in Davenstedt.

am 07. Mai machen wir was Kreatives

06. August
03. September
01. Oktober
05. November
03. Dezember

Das Vorbereitungsteam
und Diakonin Anne-Katrin Marmann,
Mobil: 01520 58 70 926

Stadtradeln 26.05.2024 – 15.06.2024
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In den Osterferien haben wieder 3 Tage die 
Kinderferientage in Davenstedt stattgefunden.

Unter anderem wurde mit kleinen Figuren die 
Passions- und Ostergeschichte nachgebildet, 
die bis Ostern im Foyer des St.-Johannes-
Gemeindezentrums zu betrachten war.

Die nächsten Kinderferientage für Kinder im 
Alter von 6 bis 11 Jahren sind vom 08. bis zum 
10. Oktober 2024 von 10 – 15 Uhr. 

Wir freuen uns auf Euch!

Unterstützt wurden sie dabei von der FSJlerin 
Jamie-Lee Pause und Diakonin Anne-Katrin 
Marmann. 

Ein engagiertes Team aus Jugendlichen 
Teamerinnen hat sich Spiel- und Bastelideen 
für die Kinder überlegt, Mittagessen gekocht 
und mit den Kindern gespielt, gebastelt und 
gegessen. 

Kinderferientage



Gruppen1814

Aktuelle Hinweise zu den 

Öffnungszeiten auf der Homepage

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

Musik

Gespräch

Kinder und Jugendliche

Mittwoch: 16 - 20 Uhr: Projekttag* (ab 12 J.)

Aktuelle Informationen: 
www.jugendzentrum-salem.de

*Der Projekttag beinhaltet Themen und Angebote, 
die mit den Jugendlichen vorbereitet werden.

Jugendzentrum Salem:

Dienstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Donnerstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Mo.-Fr. 07:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner

Freitag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Kindergottesdienst:

Kindergarten:

Montag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 10 J.)

Chor: Proben donnerstags um 19:30 Uhr in 
St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner, 
Tel.: 0157-71944301, www.martinawagner.net

Posaunenchor: freitags, 17:30 Uhr, 
Kontakt: Tim Löhrs, Tel.: 0157-89516853, 
tim.loehrs@martin-luther-ahlem.de

KIKIMU: Musikunterricht und mehr für Groß und 
Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler, 
Tel.: 0511-9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de

Flöten-Ensemble: dienstags, 18:15 Uhr, 
Leitung: Birgit Landvogt, Tel.: 0511-4008754, 
birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de

 06. und 20. Mai 2024
 03. und 17. Juni 2024

Club 27: jeweils 17:00 Uhr in der ehem. Bibliothek, 
Infos: Susanne Bergengruen, Tel.: 0511-4850002

 Die Treffen finden nach Absprache statt.

Frauenkreis: 14-täg. montags, 16:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindesaal. Kontakt u. Auskunft: 
Hannelore Bremer, Tel.: 0511-35769905 und
Heidemarie Ziegler, Tel.: 0511-404565 

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 
siehe Schaukasten

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 
Montags, 14-tägig, 16:00 Uhr
Kontakt: E. und G. Weise, Tel.: 0511-406969

StrickSchnack: Dienstags von 10-12 Uhr im 
Gruppenraum (ehem. Bibliothek), 
Kontakt: Hannelore Bremer, Tel.: 0511- 35769905, 
Gisela Höhne, Tel.: 0511-65527692, 
GiselaHoehne@gmx.de

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr

Die Angebote 

sind offen für alle!

Sonntag, 05.05.2024 und

KiGo mit Frühstück 
09:30 Uhr bis ca. 11:15 Uhr

Leitung: Team der Kinderkirche

Sonntag, 02.06.2024



Freud und Leid

Die Namen entnehmen Sie bitte der gedruckten Ausgabe

Monatssprüche
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www.atw-voigt-gmbh.de

ATW Udo Voigt GmbH
ESSO Tankstelle
KFZ-Meisterbetrieb
Karosserie + Lackcenter
KFZ-Werkstatt

ESSO-Station
Heisterbergallee 79
30453 Hannover
Telefon 0511 482633
Fax 0511 483797
atw-voigt-gmbh@gmx.de

ATW Auto-Teile-Werkzeuge
Heisterbergallee 62
30453 Hannover
Telefon 0511 444004
Fax 0511 444003
atw-hannover@gmx.de
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21Termine

Samstag, 8. Juni 2024, 19:00 Uhr
Einlass ab 18:30 Uhr

Café ab 17:30 Uhr

Karten: Ahlemer Kronen-Apotheke und Café Faire Bohne

Kartenpreis: 18,00 €

Ermäßigt: 15,00 €

freie

Platzwahl

Ein Begegnungswochenende der Generationen
vom 31.05.-02.06.2024

im Wohn-und Ferienheim Heideruh e.V.
in Buchholz in der Nordheide

Jung & Alt
im Wald

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Jugendzentrum

SALEMEvangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Ein respektvoller Umgang entsteht durch 
Begegnung, durch Austausch, durch mitein-
ander erleben und tun. Die Vorbereitungs-
gruppe dieser Freizeit, bestehend aus 
Jugendlichen, Senior*innen und Mitarbei-
tenden lädt ein, sich ein Wochenende Zeit 
zu nehmen und eine (vielleicht) neue Erfah-
rung zu machen. Gemeinsam essen, spielen 
und spazieren gehen, einander kennen- und 
verstehen lernen, als Jung & Alt fahren und 
als Menschen (bei denen Alter keine Rolle 
spielt) zurückkommen? Alles darf, nichts 
muss! 

Liebe Interessierte,

Anmeldung bis zum 03.05.2024
über unsere Homepage



Gottesdienste22

= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Ahlem
Martin-Luther Paul-Gerhardt

Badenstedt
St. Johannes
Davenstedt

Gemeindehaus
Velber

Sa., 04. Mai

P. Kronast

Konfirmation
15:00 Uhr

So., 05. Mai
Rogate

11:00 Uhr
Konfirmation
mit Gospelchor
Dn. Marmann,
P. Neukirch

P. Kronast

11:00 Uhr
Konfirmation Konfirmation

D. Bulenz

11:00 Uhr

Himmelfahrt

Do., 09. Mai 10:00 Uhr

Eintritt in den Garten bis 10:00 Uhr frei

Gottesdienst in den Herrenhäuser Gärten

So., 12. Mai
Exaudi

10:00 Uhr

P. Neukirch

Regionaler Gottesdienst in Davenstedt

So., 19. Mai
Pfingstsonntag

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

P. Rebsch

Gottesdienst

Pfingstmontag

Mo., 20. Mai 11:00 Uhr
Regionales ökumenisches Tauffest in Badenstedt

VBG

Trinitatis

So., 26. Mai
Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Neukirch

P. Rebsch

Verabschiedung 
und Einführung des 
Kirchenvorstands

10:00 Uhr
Gottesdienst

P. Siemers-Ziegler

18:00 Uhr

in der Kapelle

Gottesdienst

1. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 02. Juni
Gottesdienst
10:00 Uhr

P. iR. Krause

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

P. Rebsch

11:00 Uhr
Konfirmation

So., 09. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr

Verabschiedung 
und Einführung des 
Kirchenvorstands

10:00 Uhr
Gottesdienst
N.N.

10:00 Uhr

Verabschiedung 
Andrea Hundertmark 
und Annika Rimpler
P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

3. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 16. Juni 17:00 Uhr

P. Neukirch

Regionaler Gottesdienst in Badenstedt
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Schmetterling-Musik im Gottesdienst

Ein sommerlicher Gottesdienst zum Ferienstart

Der österreichische Komponist Cesar Bresgen lebte von 1913 bis 1988 und wirkte 
hauptsächlich im Salzburger Raum. Während seines langen künstlerischen und musikpädago-
gischen Schaffens engagierte er sich auch in der Hitlerjugend. In diesem Kontrast erleben wir 
seine fröhliche und sanftmütige Musik. 

Das Blockflöten-Ensemble unserer Gemeinde lädt ein zu einer 
außergewöhnlichen, sommerlich-erfrischenden Gottesdienst-
musik: „Fluturas“ von Cesar Bresgen. Der Titel bedeutet nicht 
etwa „Flöten“, sondern Schmetterling; das Wort kommt aus dem 
Rumänischen. In der Musik werden Sie fröhlich flatternde wie auch 
sanftmütig ruhige Passagen zu hören bekommen. Dazu passend werden wir in sommerlichen 
Liedern die Schöpfung preisen.

Nach dem Gottesdienst haben Sie Gelegenheit, ihren Gedanken zu dem Thema Raum 
zu geben. Hierzu laden wir zum Austausch und Erfrischungsgetränken im Foyer oder im 
Garten ein.

23.06.2024, 17:00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt

St. Johannes
Davenstedt

Gemeindehaus
Velber

So., 23. Juni
4. Sonntag 
nach Trinitatis

11:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst im Bibelgarten in Velber

VBG
Verabschiedung und Begrüßung des Kirchen- und Kapellenvorstands

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Ahlem

P. Neukirch
mit dem Flötenensemble

So., 30. Juni

nach Trinitatis
5. Sonntag 

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
P. Rebsch

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

18:00 Uhr

So., 07. Juli
6. Sonntag 
nach Trinitatis

VBG
Kirche im Dorf

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Davenstedt

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 5. Mai und 2. Juni, jeweils sonntags um 9:30 Uhr

Krabbelgottesdienstes in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

24. Mai und 14. Juni, jeweils um 16:30 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 19. Mai und am 9. Juni, jeweils zu den 

Gottesdienstzeiten

Stand: 08.04.2024



Die Letzte24

Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos und sprachen einer zu 
dem andern: Was will das werden? Andere aber hatten ihren Spott und 
sprachen: Sie sind voll von süßem Wein.

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17 

Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort 
beieinander. Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von 
einem gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen zerteilt, wie von Feuer; und er setzte 
sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem 
Heiligen Geist und fingen an, zu predigen in andern Sprachen, wie der 
Geist ihnen gab auszusprechen.

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer 
aus allen Völkern unter dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, 
kam die Menge zusammen und wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie 
in seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten sich aber, verwunderten 
sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa? 
Wie hören wir denn jeder seine eigene Muttersprache?

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: 
Ihr Juden, liebe Männer, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch 
kundgetan, und lasst meine Worte zu euren Ohren eingehen! Denn diese 
sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde am 
Tage; sondern das ist‘s, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist: 
„Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich 
ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch.“
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